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Die kleine Eini
Hallo,

Ich bin die kleine Eini. Ich liebe es neue Sachen zu lernen.
Heute will ich eine neue Sprache lernen: Latein. Oft, wenn
ich mit meinen Eltern durch grosse Städte spaziere, sehe ich
auf Denkmälern Buchstaben und Zahlen, die auf Latein sind.
Ich finde das sehr spannend und stelle mir dann sofort vor,
wie es damals bei den Römern gewesen sein könnte. Wie sie
in ihren Thermen entspannt haben und im Liegen gegessen,
wie sie sich über Mode und Wissenschaft unterhalten haben.
Auf Latein natürlich, was für mich etwas sehr Elegantes an
sich hat. Auch ist Latein die Mutter der romanischen
Sprachen, weshalb zum Beispiel Italienisch, Französisch und
auch Spanisch sehr viel von dieser Ursprache enthalten. Ich
finde es eine sehr schöne und interessante Sprache, die gut
strukturiert und mit ein bisschen Übung schnell erlernbar
ist.

Wir starten mit dem Alphabet und arbeiten uns heute durch
verschiedene Themen. Wichtig ist, dass wir von Anfang an
versuchen zu reden, auch wenn es am Anfang ein wenig
lustig klingen wird.

Lass uns anfangen!



Das Alphabet
A B C D E F G H I J K L M N O P Q R S T U V W X Y Z



Vokale und Konsonanten:

Es ist üblich, das lateinische Alphabet im Wesentlichen wie
das Deutsche auszusprechen, wobei folgende
Besonderheiten beachtet werden müssen:

C
:

Am häufigsten "k"; gelegentlich auch in
kirchenlateinischer Aussprache "z".

I: ist im Lateinischen ein Halbvokal, der für "i" und "j"
steht. Daher muss er vor Konsonanten als Vokal "i", vor
Vokalen als Konsonant "j" gesprochen werden.

S
:

Wird immer stimmlos oder scharf ausgesprochen.

U
u
n
d
V
:

War ursprünglich nur ein Buchstabe, der wie das "i" als
Halbvokal verwendet wurde. Das heißt vor Konsonanten
wird sie als Vokal "u", vor Vokalen als Konsonant "v"
ausgesprochen. Im modernen Texte werden beide
Buchstaben verwendet, nur vereinzelt kommt "u" als
Vokal vor.

V
:

Wird wie "w" ausgesprochen.

Q
U
:

Wird wie "kw" ausgesprochen.

A
E
:

Wird entweder als "ä" oder als "ai" ausgesprochen.

E
U
:

Wird fast immer getrennt ausgesprochen.



O
E
:

Wird meistens als ö" ausgesprochen.

Betonung:

Für die Betonung lateinischer Worte folgt man einer
einfachen Regel: Die vorletzte Silbe wird betont, wenn sie
lang ist. Ist sie dagegen kurz, wird die drittletzte Silbe
betont. Wann ist eine Silbe nun lang, wann ist sie kurz?

Eine Silbe ist lang, wenn sie einen langen Vokal enthält.
Daneben kann eine Silbe auch "positionslang" sein, wenn
auf einen kurzen Vokal zwei oder mehr Konsonanten folgen.
Dabei gilt "x" ("ks") als Doppelkonsonant.



Wortschatz: Der Mensch


